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Ergänzung zum Artikel über Hydnotria cerebriformis
Harkness 1899 aus der SZP 3/2001

Herr E. Rahm aus Arosa machte mich auf folgenden interessanten Artikel bezüglich Hydnotria
cerebriformis aufmerksam.
SZP 1950, Seite 108: Hydnotryopsis suevica Soehner, Stachelsporiger Labyrinthtrüffel, von
A. Knapp.
Hydnotryopsis suevica wurde von Herrn E. Rahm aus Arosa im Herbst unter Fichten und
Lärchen auf etwa 1 700 bis 1 800 m ü. M. als Erstfund für die Schweiz, auch Erstfund für Europa,
von 1 938 bis 1 943 an mehreren Standorten als Geoporella suecica leg* E. Rahm gesammelt
und von A. Knapp als Hydnotryopsis suevica Soehner übernommen.
"leg.: Abk. für legit, hat gefunden, gesammelt von.

Peter Buser, Gaispelweg 8, 4312 Magden

Unsere Verstorbenen
Carnet de deuil

Necrologio

Zum Hinschied von

Willi Ghilardi,
Wattwil

Am 22. Februar 2001 hat eine grosse Trauergemeinde mit einer
stattlichen Zahl Vereinsmitglieder von unserem Mitglied Willi Ghilardi
Abschied genommen.

Willi war seit der Gründung des Pilzvereins Toggenburg ein eifriges Mitglied. Lange Zeit amtierte
er als sehr engagierter, umsichtiger Technischer Leiter. Er führte die Liste der bestimmten Pilze mit
äusserster Zuverlässigkeit. Willi war stets besorgt, dass genügend schöne und interessante Pilze

zum Bestimmen vorlagen. Er war ein überdurchschnittlicher Kenner der Pilze, wobei er sich diese
Kenntnisse selbstständig, durch eifriges Studium der Fachliteratur, die er sich ausnahmslos selbst
beschaffte, aneignete. Auch durch die Teilnahme an sehr vielen Tagungen und Kursen konnte
Willi seine Kenntnisse erweitern und weitergeben. Durch sein grosses Engagement wurde sein
Fachwissen weit über das Toggenburg hinaus geschätzt und geachtet. Willi war nicht nur ein
grossartiger Kenner der Pilze, er verstand es auch hervorragend, diese vorzubereiten und zu
kochen. Gar manchem Mitglied gab er gute Ratschläge, wie die Pilze zu verwerten seien. Willi
hatte auch die Gabe, wunderbare Fotos und Dias von Pilzen zu «schiessen».
Von seiner Gabe, die Pilze und die gesamte Natur zu beobachten, von seinem grossen Wissen
und seinen Kenntnissen gab er an den Vereinsabenden viel an uns Mitglieder weiter, vor allem
während der «pilzlosen» Zeit in den Wintermonaten. Willi hat während seiner Mitgliedschaft nur
wenige Male an Vereinsanlässen gefehlt.
Willi, deine aktive, kameradschaftliche Mitarbeit im Verein wird uns sehr fehlen. Wir werden
dich immer in guter Erinnerung behalten.

Pilzverein Toggenburg
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